
 

  

 2. Infobrief der LEADER-Region 

„4 mitten im Sauerland“ 

 Liebe Leserinnen und Leser,  

mit diesem 2. Infobrief möchten wir Sie über die wichtigsten 

Entwicklungen im ersten Halbjahr dieses Jahres aus Sicht der LEADER-

Region "4 mitten im Sauerland" informieren.  

Nachdem unser Regionalmanagement vor etwas mehr als einem Jahr 

eingerichtet wurde, konnten wir mit unserer Arbeit für die Region richtig 

durchstarten. Mittlerweile hat der Vorstand 11 Projekte mit einer 

Gesamtzusage von über 150.000 € auf den Weg gegeben.  Einige der 

Projekte sind bereits in der Umsetzungsphase. Für das erste Jahr können 

wir mit dieser Bilanz sehr zufrieden sein. Klar ist jedoch, dass das nur ein 

Anfang gewesen sein kann und wir weiter gute und innovative Projekte in 

den Kommunen Bestwig, Eslohe, Meschede und Schmallenberg fördern 

und mitfinanzieren möchten. Bitte finden Sie im Folgenden einen Überblick über unsere Projekte 

sowie weitere Neuigkeiten aus der Arbeit des Vereins "4 mitten im Sauerland". 

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und verbleibe mit freundlichen Grüßen,  

 

   

Reinhold Weber  

1.Vorsitzender  

 
Fünf Projekte von der Bezirksregierung genehmigt 

Nachdem nunmehr 11 Projekte in den Kommunen Bestwig, 

Meschede, Eslohe und Schmallenberg vom Vorstand der 

LEADER-Region "grünes Licht" erhalten haben, war für die 

Projektträger in Zusammenarbeit mit dem 

Regionalmanager der nächste Schritt, den 

Bewilligungsbescheid der Bezirksregierung zu bekommen. 

Sechs Projekte sind zurzeit noch dabei ihre Anträge 

vorzubereiten. Fünf Projekte befinden sich bereits in der 

Umsetzungsphase, nachdem sie von der Bezirksregierung 
die Bewilligung erteilt bekommen haben.  



Diese Projekte sind:  

• Geothermie-Studie in Sauerländer Schiefergruben (3.000 €) 
• Ausstattung des Reister Markt Tierschaugelände (22.500 €) 
• Neue Löffel im Besteckmuseum Fleckenberg (6.000 €) 
• Wirtschaftlichkeitsstudie "Gesundhotel" (7.500 €) 
• Dorf- und Informationsmittelpunkt Wenholthausen (5.000 €) 

Weitere Informationen über alle Projekte finden Sie auf der Homepage der LEADER-Region. Hier 

können Sie aktuell auf dem Laufenden bleiben, wie der Stand der Dinge bei den einzelnen 

Projekten ist. Dabei werden generell die Kategorien "vom Vorstand zugesagt" und "von der 

Bezirksregierung bewilligt" unterschieden. Mehr.... 

 

  

Termin für Jahreshauptversammlung steht  

Auf seiner letzen Sitzung hat der Vorstand der LEADER-Region 

"4 mitten im Sauerland" entschieden, seine 

Jahreshauptversammlung 2010 am 10.November 2010 im 

Bestwiger Bürger-und Rathaus abzuhalten. Am gleichen Tag 

werden in Bestwig die Sitzungen der 3 Kompetenzgruppen 

stattfinden. Diese treffen sich bereits um 18.00 Uhr. 

Anschliessend wird um 19.30 Uhr im Großen Bürgersaal die 

Jahreshauptversammlung stattfinden. Jeder Interessierte ist 

herzlich eingeladen an den Kompetenzgruppensitzungen 

teilzunehmen! Es besteht jederzeit noch die Möglichkeit Mitglied im Verein "4 mitten im Sauerland" 

zu werden. Die Mitgliedschaft ist kostenlos und es ist explizit erwünscht, dass möglichst viele 

Bürgerinnen und Bürger dem Verein beitreten um eine breite Verankerung in den 4 Kommunen zu 

gewährleisten. Die Einladungen für die Kompetenzgruppensitzungen und die 

Jahreshauptversammlung (Mitglieder) werden rechtzeitig verschickt. Die Beitrittserklärung für den 

Verein können Sie auf der Homepage des Vereins herunterladen.  

 
Regionalmanagement nach Bestwig umgezogen  

Genau ein Jahr war das Regionalmanagement unserer 

LEADER-Region im Technischen Rathaus der Stadt Meschede 

im Sophienweg  untergebracht.  Erhöhter Raumbedarf bei 

der Stadt Meschede hat jetzt einen Umzug nötig gemacht. 

So hat der geschäftsführende LEADER-Vorstand gemeinsam 

mit den Bürgermeistern die Entscheidung getroffen, das 

Regionalmanagement nach Bestwig zu verlegen. Zum 21. 

Juni diesen Jahres hat der Regionalmanager Stefan Pletziger 

ein Büro im 2.Stock des Rathauses in Bestwig bezogen. In 

der Arbeit des Regionalmanagements ändert sich jedoch durch den Umzug nichts. Die email-

Adresse info@leader-sauerland.de behält natürlich ihre Gültigkeit. Lediglich die Postanschrift 

sowie die Telefon- und Faxnummer haben sich geändert. Diese lauten nun:  

Regionalmanagement der LEADER-Region "4 mitten im Sauerland", Bürger- und Rathaus Bestwig, 
Rathausplatz 1, 59909 Bestwig. Tel: 02904 - 712 8822, Fax: 02904 - 712 88 18 



  

 

 Deutsche Entwicklungshelfer lernen in der LEADER-Region "4 mitten im Sauerland"   
Eine Gruppe deutscher Entwicklungshelfer auf 

dem Weg ins Sauerland? - Da musste manch ein 

Mitglied des Vorbereitungsteams schmunzeln: 

„Ist es denn wirklich schon soweit?“ Das 

Gegenteil ist der Fall: Es geht um gelungene 

Vernetzung und Kooperationen in der LEADER-

Region „4 mitten im Sauerland“, von der die 

Fachleute lernen wollen. Einen einwöchigen 

Fachaustausch in Bonn nutzte die Gruppe von 

zehn Entwicklungshelfern des Deutschen 

Entwicklungsdienstes (DED) für eine 

Fachexkursion in die Kommunen Meschede, Bestwig, Eslohe und Schmallenberg. Die Deutsche 

Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) und der DED sind zwei wichtige Pfeiler der deutschen 

Entwicklungszusammenarbeit. Sie hatten diesen Fachaustausch organisiert mit Fachkräften, die im Bereich 

der ländlichen Entwicklung und Wirtschaftsförderung tätig sind. Die Entwicklungshelfer arbeiten unter 
anderem in Tadschikistan, Mali, Niger, Vietnam und Guatemala. Besonders interessierte die Experten bei 

ihrem Besuch der „4 mitten im Sauerland“ die Betrachtung einer regionalen Zusammenarbeit von Akteuren 

im ländlichen Raum.  

Entstanden war der Kontakt ins Sauerland durch den Regionalmanager der LEADER-Region, Stefan Pletziger. 

Mehr als vier Jahre war Pletziger für die GTZ vor allem in den afrikanischen Ländern Benin und Tansania 

tätig. Mehr... 

 
Kompetenzgruppen laufen erfolgreich weiter  

Mehr als ein Jahr nachdem die Kompetenzgruppen der 

LEADER-Region zum ersten Mal getagt haben, läuft ihre 

Arbeit mit einer hohen Bürgerbeteiligung erfolgreich 

weiter. Zwischen 20 und 30 Interessierte nehmen 

durchschnittlich an den Sitzungen teil. Die 

Kompetenzgruppen sind Arbeits- und Beratungsgremien 

für den Vorstand und stellen sicher, dass sowohl 

regionale Experten als auch die Bevölkerung am 

Entwicklungsprozess teilhaben. Die Kompetenzgruppen 

tagen etwa jede 3 Monate öffentlich und rotierend in 

den unterschiedlichen Kommunen, so dass sich Bürgerinnen und Bürger an der Entwicklung und 

Umsetzung von Projekten beteiligen können und sollen.  Jeder Interessierte ist herzlich eingeladen 

an den Kompetenzgruppensitzungen teilzunehmen! Wann und wo die nächste 

Kompetenzgruppensitzung stattfindet, erfahren Sie unter http://leader-sauerland.de/termine/. 

Wenn Sie nachlesen wollen, welche Themen in den bisherigen Kompetenzgruppensitzungen 

besprochen wurden: Alle Protokolle finden Sie unter dieser Internetadresse: http://leader-

sauerland.de/download/  

 
 

 



 Radwege und Museumsverbund ganz vorn:  

LEADER-Verein „4 mitten im Sauerland“ entwirft neue Strategien  
Wie geht es weiter mit den Projekten für die LEADER-Region „4 

mitten im Sauerland“? Das hat der Vorstand des LEADER-Vereins im 

Februar 2010 in einem ganztägigen Strategie-Workshop geklärt. Ziel 

des Treffens war es, Wege für die Kernprojekte der nächsten Jahre im 

Rahmen der LEADER-Förderung zu entwickeln. „Mehr als zwei Jahre 

nach der Bewerbung zur LEADER-Region „4 mitten im Sauerland“ war 

es an der Zeit, einen Blick auf die Projektideen in der LEADER-

Bewerbung zu werfen“, so  Reinhold Weber, 1. Vorsitzender des 

LEADER-Vereins „4 mitten im Sauerland“. Denn für einen Teil der in 

der Bewerbung vorgeschlagenen Projektideen haben sich die 

Voraussetzungen in den vergangenen beiden Jahren grundsätzlich 

verändert. Sie werden anderweitig gefördert oder sind vor dem 

Hintergrund veränderter Rahmenbedingungen nicht mehr sinnvoll. „Unsere Aufgabe in dem 

Workshop war es daher, alle diese Projekte zu beleuchten, um sie anschließend in eine 

Prioritätenliste zu bringen“, erläutert Weber. Mit dem Ergebnis des Workshops waren alle 

Beteiligten am Ende des Tages sehr zufrieden. Besonders die Themen „Radwegekonzepte für die 

Region“ sowie die Unterstützung eines Museumsverbundes in der LEADER-Region sehen die 

Vorstandsmitglieder als wichtige Projektbausteine für die Förderphase an.  

  

 
 
 


